
Môglichkeiten,produktiv an
Entwicklungspotentialedes
Heimkindes anzuschließen unddièse
in den diversen Arenender
Begegnungzu artikulieren.
KomplexitâtserhôhungundErhôhung
der diagnostischenSensibilitàtmacht
aile beteiligtenauf Môglichkeiten einer
klugen, umsichtigen undan der
spezifischenLebenssituation des
Kindes orientierten Intervention
aufmerksam.

Grob zusammengefa&t sind somit drei
môglicheWirkungen triadischer
Zusammenhànge denkbar:

pâdagogischen Milieu entfaltet ist.
Unterschiedebilden sich in
Abhàngigkeitvonôkonomischenund
institutionellen
Differenzierungsniveausder
Nationalgesellschaftenaus -so
vermag beispielsweisein den Staaten
Osteuropas die Jugendhilfesich erst
allmâhlich aus den
Organisationsmodellen totaler
Institutionen zu lôsen-Unterschiede
verlaufen in Westeuropa
gleicherma&enentlangder durch die
konfessionellen Traditionen
begrundetenVorstellungen von Hilfe
und Bedùrftigkeit.

" Exklusion der Leitungund
Externalisierung von Folgendes
eigenenHandelns auf
Auftenstehende,die Bùrokratie,
den Kapitalismus" Verselbstândigung von triadischen
Kommunikation und
Externalisierung auf das Kind als
demjenigen, der dem Arrangement
ausgesetzt ist" produktive Konkurrenzder
Perspektiven, zumZwecke der
Komplexitâtserhôhungder eigenen
Arbeit.

Selbstredend sind multiprofessionelle
Kommunikationszusammenhânge
nicht unabhângig von ihrer Rahmung
durch allgemeinesozial- und
jugendpolitische sowie rechtliche
Vorgabenzubetrachten. Hierbei
kommt es im Hinblick auf die
nationalen sozialpolitischen
Traditionen innerhalb der
europâischen Lânder zuerheblichen
Unterschieden a) im Niveau der
Binnendifferenzierung,b) in der
Flexibilitât der Rechtskonstruktionen,
die fur die Programme ôffentlicher
Erziehung in Anspruchgenommen
werden und c) im Grad der
wissenschaftlichen Rationalitât, der im

Ich fasse dasBeispiel zusammen:
MultiprofessionelleKommunikation
begegnet in denverschiedendsten
beruflichenZusammenhàngender
modemen Gesellschaft, jaman kann
dieTatsache, daR kaum noch
EntscheidungenohneAbsprache,
ohne die Zuhilfenahme cines Kranzes
von Kompetenzengetroffen werden,
als das durchgàngige Merkmal der
Berufswelt bezeichnen.Dies wird in
seinen sozialen Voraussetzungen, in
semer jeberufsspezifischen
Ausdrucksgestalt sowie in seinen
sozialen Folgenvon verschiedenen
humanwissenschaftlichenDisziplinen
zumThema gemacht. Wer kooperiert,
gibt ab. Inder Kooperationerfàhrt man
Lust und Last der Kompetenzabgabe
unddes Autonomieverzichts.Hinter
diesem soeinfach formulierbaren
Grundphânomen verbergen sichcine
Reihe von Schwierigkeiten,die der
Grund fur die zunehmende
Inanspruchnahmevon Beratungund
Supervisionsind. Derartige
Zusatzdienste und Hilfestellungen
richten ja nichtnurauf die
Geschmeidigkeitund
Anpassungselastizitât
multiprofessioneller Kommunikation
ein besonderes Augenmerk, vielmehr
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